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WEeIS auf Bıbelstellen, dıe das Gesagte würden.
azıt Das Büchleıin ist eiıne nette ammlung Vonl Turmbauüberheferungen dus

eWelt Da aber weder eiInNe reflektierte Methodık Anwendung gelangt och
iıne objektive adäquate Auswertung geschıe und auch manche Aussage wl1issen-
schaftlıch veraltet ist, (dıe Hauptquelle für den mesopotamıschen Bereich der 1 urm-
bauüberheferung stammt aus dem kann kaum empfehlen. Es ist
außerordentlich bedauernswerrt, dass dıe Studiengemeinschaft Wort und Wıssen, dıe
sıch als <{ tank“‘ der evangelıkalen deutschsprachıgen Welt versteht, eiıne derar-
tıge e1 publızıert.

Helmuth Pehlke

TEWeıppert ahwe und die anderen Ölter. Studien ST Religionsgeschichte
des antıiken Israel IN ihrem syrisch-palästinischen Kontext Tübıngen: ohr 1ebeck,
1997 281 S., 228,—

er anzuzeigende Band enthält ıne Sammlung Von NECUN Artıkeln des utors dus

den Jahren 19561 bıs 1991, dıie hıer unverändert nachgedruck wurden, jedoch SC-

hen mıt einem einheıtlıchen Literaturverzeichniıs und gemeiınsamen Regıstern. Dıe
Aufsätze befassen sıch mıt religionsgeschichtlıchen Untersuchungen aus dem Be-
reich der Umwelt Israels und Entstehung der Vorstellungen VO  —; Jahwe als dem
Gott Israels. Diıese Entstehung ist für Weıppert religions-evolutionistisch verste-
hen Im Einleitungsartıke unter dem Tıtel „Synkretismus und Monothe1ismus: Relıi1-
g10nsinterne Konflıktbewältigung 1im alten Israel“ entfaltet 8 seine dee von der
„Karrıere“ Jahwes VO  a einem untergeordneten Mıtglıed eines frühkanaanäılschen
Pantheons unter Anreıcherung VOIl Elementen Aaus der altorıentalıschen relıg1ösen
Umwelt bıs dem eın verehrenden und schheB5D3l1C| eINZIg verbleibenden (jott.
Dıe anderen Aufsätze sınd Studiıen Göttin „Asıtr", der Stiersymbolık dıe
Gottheıt, seine Krıtik der Rede VOoO „heılıgen Krieg” beı Gerhard Rad eıne nter-
pretatıon Ps l und religionsgeschıchtliche Überlegungen den Inschriften
Karatepe und wel1 Aufsätze dem „Bıleam “ - Text VO  e Tell e1Ir Alla

Wer den relig1onsgeschichtlıchen Ansatz VOoNn Manfred Weıppert teılt, Mag dıe
Wiıederauflage der ekannten CXTE €  en Dem Rezensenten erscheınt dieser
Ansatz jedoch eher als spe‘  al  V VOIl relig10ons-evolutionıstischen Erwartungen präa-
Judızıert, wodurch 1im Ergebnis das SENAUC Gegenteıl VO  — dem zeıtigt, Wäas dıe
Textzeugnisse in den bıblıschen Bücher darstellen ach dem bıblıschen Zeugn1s
hatte Jahwe sıch Menschen und eın Volk erwählt, 6S seIıne Wege im Gegensatz
anımiıstischen und synkretistischen Religionsausübung der kanaanäıischen Umwelt
gewlesen bıs Scheıitern des eges 1im babylonıschen Exıl Vor sraels relhg1ö-
SCT Kreatıivıtät stand Jahwe als sıch offenbarender und das Volk rwählender Gott
Dıe religı1onsgeschichtliche Wahrnehmung einer Göttergenese ‚Wes, WwIe S1e Man-
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fred Weıppert vornımmt, lässt sıch 1U 1im offenkundıgen Wıderspruch den bıblı-
schen Textzeugnıissen vertreten Dıese Schriften tellen allerdings dıe Primärquelle

Israels Glauben dar Bezıeht INan S1e als Informationsquelle Kenntnis der
elıgıon sraels ebenITalls die Überlegungen e1n, wird die den Aufsätzen aNnSC-
OMMMMMMENC Rekonstruktion der Relıgionsgeschichte Israels und Kanaans, dıe auch auf
dıe Eınordnung und Interpretation der archäologıscher Zeugnisse durchschlägt, kaum

halten se1n.
Herbert Klement

Herbert 1ehr Religionen IN sraels [Imwelt Einführung IN die nordwestsemitischen
Religionen Syrien-Palästinas. Neue Echter 1bel, rgänzungsband Würzburg:
Echter, 1998 256 S’ 4

Sprachlıch sehr achlıch präsentiert sıch der Ergänzungsband der Neuen Echter Bı-
bel Relıgi1onsgeschichte in der Umwelt sraels VON dem katholıschen übınger
Alttestamentler Herbert 1ehr. In einem ersten Teıl werden dıie Relıgionen yrıens
und anaans bıs israelıtıschen Monarchıiıe dargestellt S 261 12), der 7zweıte eıl
wıdmet sıch den Relıg10nen be1 den unmıiıttelbaren Nachbarvölkern Israels im VOI-
chrıistlıchen ahrtausen! S Teıl {11 ZUT Relıgion in Israel und Juda
fasst lediglıch V Seıiten und merKwurdıg2g A4us dem Rahmen Aufıhn hätte ohne
Verlust verzichtet werden können oder ware besser als Anhang eingeordnet SCWC-
SCH

Der Schwerpunkt des Buches 16g auf der Beschreibung der heute ekannten rel-
g1ösen Vorstellungen be1 den Völkern der kanaanäılischen und aramäıschen Umwelt
Israels, angefangen be1 der elıg10n in der syrıschen Hafenmetropole Ugarıt über dıe
der Aramäer in Damaskus, der Phönizıer, der Ammoniuter, Moabiıter und Edomuıiter
bıs den relıg1ösen Anschauungen der Nabatäer, dıe noch in neutestamentlıcher
eıt ZUT kulturellen Umwelt Israels gehörten (vgl KOT 1L:32) Dıie Darstellung in
den einzelnen Kapıteln e  ° nach einem immer gleichen Schema Auf ıne AdUS-

führliıche Bıblıografie wiıchtiger Forschungsbeıträge 01g eın Abschnuitt, der mıt
„Raum und eıt  C6 übersc  eben ist und den geographıischen und polıtıschen Kontext
der beschreibenden elıg10n vergegenwärtigt. Als nächstes werden dıe Quellen
skızzıert, dus denen dıe heutigen Einsıchten in dıe jeweıls dargestellte elıgıon g-
WOLLNCH sınd Anschlıeßend folgen Jeweıls, sowelıt dazu ausreichend Kenntnisse und
Materı1alıen vorliegen, Kapıtel ZUT Götterwelt. ZU) Kult, ZUT Mantık und Magıe und

Bereıich des Todes, be1 der elıgıon in Ugarıt und der der Phönizıer auch
deren relıg1öser Lıteratur, für garı g1bt 6S zusätzlıch eiıne Darstellung der kosmo-
logıschen Vorstellungen.

Das Buch besticht durch seıne Konzentration auf dıe tatsächlıchen Quellen. Sıe
werden ausgewertet, dıe gewiınnenden Erkenntnisse nüchtern referlert. Es kommt


